
Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

Da keine Akten mit psych. Bedeutsamen 

Informationen vorlagen, entfällt der Punkt 

„Aktenanalyse unter psych. Gesichtspunkten“.

Die Ergebnisse des entscheidungsorienteren 

Gespräches erlaubten eine Hinreiched genaue 

Beurteilung des Neurotizismus-Ausprägung:

Verzicht auf den EPI-A aus Kosten-Nutzen-

Sicht.



Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

1. Pro Informationsquelle

2. beim Befund verwendete Informationen, 

unter Beachtung…

3. …der o.g. Regeln zur Darstellung von 

Informationen



Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

4 Ergebnisse

4.1 Wilde Intelligenztest (WIT)

4.2 Rechtschreibtest

4.3 Entscheidungsorientiertes Gespräch mit Frau H.

4.3.1 Entscheidungsverhalten; Erwartungen;

4.3.2 Interessen, Ziele, Wünsche

4.3.3 Lernen

4.3.4 Arbeitsstil

4.3.5 Emotionale Belastbarkeit

4.3.6 Körperliche Belastbarkeit

4.3.7 Umgang mit anderen

4.4 Allgemeine Verhaltensbeobachtung

4.5 Zeugnisse



Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

4 Ergebnisse

:“Am xx.yy.19zz zwischen 8.00 und 12.00 testete der 

Unterzeichner des Gutachtens Frau H. im Institut für 

Psychologie der RWTH Aachen mit den angegebenen 

psychologischen Tests und führte anschließend mit ihr 

ein entscheidungsorientertes Gespräch“



Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

4.1 Wilde Intelligenztest (WIT)

Bedenken von Frau H. zum Test, Testname, - variante 

und Inhalt der Messung. Aussagen zum relativen Ergebnis

4.2 Rechtschreibtest

Ergebnis des Tests und Bezugsrahmen der Leistung

4.3 Entscheidungsorientiertes Gespräch mit Frau H.

Frau H.‘s Standpunkt zum Gespräch, Art der Antworten

4.3.1 Entscheidungsverhalten; Erwartungen 

4.3.2 Interessen, Ziele, Wünsche

4.3.3 Lernen

Präzise Darstellung 

von Frau H.‘s 

Ausführungen



Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

4.3.4 Arbeitsstil

Wie sieht sich Frau H. in ihrem Arbeitsumfeld ?

Wie strukturiert Sie sich dabei ?

4.3.5 Emotionale Belastbarkeit

Ausführungen von Frau H. zu ihrem Umgang mit 

persönlichen Belastungen (Krankheit,Tod).

4.3.6 Körperliche Belastbarkeit

4.3.7 Umgang mit anderen

Frau H.‘s eigene 

Einschätzung und

Aussage.



Ergebnisdarstellung zum 

ereignisdiagnostischen Beispielfall

4.4 Allgemeine Verhaltensbeobachtung

Erschien pünktlich, hörte zu, wirkte gepflegt, Alter, 
Größe, etc..

4.5 Zeugnisse

:“Frau H. legte die Originale ihrer Zeugnisse aus den 
beiden letzten Hauptschuljahren und der Berufsschule 
vor. Die Noten waren meist „befriedigend“ und in 
wechselnden Fächern manchmal „ausreichend“.

[Kap. 18, Befund]


